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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!    
Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 ERSTKOMMMUNION 
MUTTERTAG 
FIRMUNG 
in unserer Pfarre 
 

Erstkommunion 
Samstag, 04. Mai 2024 
08:45 h – Schüler:innen aus Söding 
10:45 h – Schüler:innen aus Mooskirchen 
Einzug vom Kirchplatz, Erstkommunionmesse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muttertag – Sonntag,     
12. Mai 2024 
08:00 h – Frühamt 
10:00 h – Spätamt – Gestaltung: MGV 
der Männergesangverein erweist nach der hl. 
Messe allen Müttern mit Gesang die Ehre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Firmung 
Samstag, 18. Mai 2024 
09:30 h – Firmung; Firmspender = Kanonikus 
Friedrich Trstenjak (em. Pfarrer St. Stefan/Stainz)

 Post.Partner - und Ge meindeservice stelle in den ferien 2 020 
für den Ernstfall „gerüstet“: 
Übung mit Annahme längerfris-
tiger Stromausfall erfolgreich 

Als eine von vielen Maßnahmen in den letzten beiden Jahren stand in 
den sechs Gemeinden des Mittleren Kainach- und Södingtales, die 
eine Klimawandel-Anpassungs-Modellregion – kurz: KLAR – bilden, 
eine ÜBUNG für die Verwaltungseinheiten auf dem Programm. 
Unter Annahme eines längerfristigen Stromausfalls bzw. eines ande-
ren Großschadenereignisses wurde für den ERNSTFALL geprobt. 
Alle Vorbereitungen wurden mit dem Zivilschutzverband Steiermark 
getroffen; von dort waren auch Übungsbeobachter in den Gemeinden 
anwesend und verfolgten das Geschehen sehr genau. 
In unserer Gemeinde wurden im Zeitraum von 4 Stunden am Freitag-
Nachmittag und über 4 Stunden am Samstag-Vormittag bei Notstrom-
versorgung verschiedene „Lagen“ (Annahmen von Ernstfällen) im 
bzw. mit dem Krisenstab geübt. Diverse Notwendigkeiten, etwa ein 
wichtiger Medikamentenbedarf, die Mitteilung eines Verkehrsunfal-
les mit verletzter Person in Fluttendorf, ein medizinischer Notfall mit 
folgendem Krankenhausbesuch und anderes, waren rasch und ge-
meinsam mit anderen Einsatzorganisationen positiv zu lösen. Es ge-
lang bei unterbrochenem Telefon- oder fehlendem Funkverkehr. 
 

 
 

Wertvoll und in allen Gemeinden unverzichtbar die Zusammenarbeit, 
mehr noch die Unterstützung, durch die Freiwillige Feuerwehr. Die 
Notstromversorgung im Amtsgebäude klappte problemlos – auch der 
Bankomat war ständig verfügbar, Dienste in der Post.Partner-Stelle 
konnten angeboten werden. Dennoch sind noch Vorkehrungen zu 
treffen, um im Ernstfall gut und bürgerfreundlich agieren zu können. 

 

  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

Weinpräsentation in Stallhofen  
Mooskirchner Köstlichkeiten wieder 
im Vordergrund 
Für eine geballte Ladung Gastlichkeit haben unsere Produ-
zenten bei „Wein & Genuss“ gesorgt. An zwei Abenden ha-
ben sich die vielen Gäste herzhaft bei erstklassigen Pro-
dukten von 
Bauer-Prall, Catering Culinarius, da Finz, Hochstras-
ser, Käserei Klug, der Zweiger, sowie Brot von Brigg-
ler’s Hofladen  
bedienen dürfen. Wir sagen „Danke“ für umfangreiche 
Bemühungen und zollen höchste Anerkennung für alles, 
was und wie präsentiert wurde! 
 

 
Kartenvorverkauf auch Marktgemeinde Mooskirchen 

Wertstoffe:  
Altglas – Dosen – Altkleider – 
Altspeiseöl 
Es vergeht nahezu keine Woche ohne Beschwer-
den über unangebrachte Entsorgung von Altglas 
und Dosen. 
Deshalb erinnern wir Sie wieder daran, dass die 
Sammelbehälter für die oben genannten Wert-
stoffe bei unserem Wirtschaftshof bzw. an be-
stimmten Stellen im Gemeindegebiet  
abends (Mo-Fr) nach 19h,  
an Samstag-Nachmittagen nach 15h,  
sowie  
generell an Sonn- und Feiertagen  
bzw. täglich vor 8h früh  
NICHT zu bedienen sind.  
Hundehalter haben viel Verantwortung 
Leider lässt das Verhalten einiger Hundehalter 
auch zu wünschen übrig und sind sie, wie uns 
laufend berichtet wird, nicht (oder kaum) bereit, 
die Entsorgung jener Teile, die Hunde „verlie-
ren“, ordnungsgemäß vorzunehmen. 
Es sollte zur Selbstverständlichkeit zählen, Ver-
antwortungen so wahrzunehmen, wie sie jeder 
für sich haben will. Gräben, Straßenränder 
und/oder Privatgrundstücke sind bitte NICHT als 
„Hundewiesen“ geeignet. Danke 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MASCHTASINGEN Stögersdorf  
Die Maschtasänger und die Kapellengemeinschaft Stögersdorf bedanken sich bei Familie Konrad (vulgo Schwoager) 
herzlich für ihre jahrelange Hilfsbereitschaft. Besonders bei Sepp, der mit seiner kraftvollen Stimme die Maschtasän-
ger über Jahrzehnte unterstützte und Luisi, die sich stets um die  
Organisation des leiblichen Wohlbefindens während der  
Osterprozession gekümmert hat.  
Darüber hinaus dankt die Kapellengemeinschaft Familie Schwoager  
für ihre kontinuierliche Unterstützung bei allen Angelegenheiten rund  
um die Kapelle 
Es war immer eine helfende Hand von ihrer Seite vorhanden.  
„Vergelt’s Gott“  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte bedienen Sie sich unserer GemeindeApp und Sie sind immer rasch, aktuell informiert: 
 

 
Ernstfall-Vorsorge: Tauchpumpen stehen Bewohnern bei Überflutungen zur Verfügung 

Starkregen-Ereignisse bestimmen immer mehr unser Wettergeschehen. Damit gehen oftmals kurzzeitige Überflutungen bzw. 
Überschwemmungen von Gerinnen oder Flächen einher. Hilfe durch unsere Feuerwehr-Einsatzkräfte ist dann immer gefor-
dert. Um unserer Bevölkerung rasch und auch optimal helfen zu können, haben Mitglieder unserer Feuerwehr (ein Team um 
OBI Ing. Philipp Müller) das Projekt "Tauchpumpen auf Rollcontainer" ausgearbeitet, intern besprochen und dann dem Bür-
germeister vorgestellt. Nach Ermittlung der Kosten für diese 
Ausstattung fiel die Entscheidung sehr kurzfristig, dass die Markt-  
gemeinde Mooskirchen die Finanzierung zur Gänze (€ 16.600)  
übernimmt. Fördermittel gibt es dafür nicht. 
 
Katastrophenschutz für die betroffene Bevölkerung - 
in dieser Form erstmalig in der Steiermark. 
Es ist sowohl der Gemeindevertretung, insbesondere dem in  
Katastrophenangelegenheiten immer verantwortlichen 
Bürgermeister als auch dem Kommando unserer Feuerwehr sehr  
wichtig, betroffenen Bewohnern, deren Objekt/e und/oder  
Liegenschaft/en überflutet sind/werden, rasch und so helfen zu können, dass Einsatzkräfte nicht an einen Standort für be-
stimmte Zeit "gebunden" sind. 
Pumpen (Schmutzwasserpumpen bei mit Lehm, Erde, etc. angereichertem Wasser) 
und Pumpen (zur Entsorgung von "Grund"-Wasser, wenig oder gar nicht verunreinigt, 
ähnlich einem Staubsauger - Wasserentnahme nahezu rückstandslos vom Boden),  
sowie dazugehöriges Zubehör können für bestimmte Zeit entliehen, vor Ort verwendet  
und an die Feuerwehr wieder zurückgegeben werden, wenn die Verwendung nicht mehr  
erforderlich erscheint. 
Die Bedienung ist denkbar einfach, die Stromversorgung (Lichtstrom 230 V) auch in jedem Haushalt möglich. Und Vorsorge 
wurde auch für den Fall getroffen, das Kabel-Verlängerungen notwendig sein sollten. 
Damit können wir nun EIGENINITIATIVE stärken, an zumindest 12 Einsatzstellen gleichzeitig wirksam helfen. Alle Geräte und 
sämtliches Zubehör sind gekennzeichnet, sodass sowohl Übergabe als auch Über(Rück)nahme eindeutig nachzuvollziehen 
sind.   Alles, weil uns wirksamer Schutz und Hilfe für die Bevölkerung wichtig sind! 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

Franz Niggas – 90 Jahre 
 

Vor wenigen Tagen beging unser Freund, 
Franz Niggas, besser als „Briggler Franz“ 
bekannt, die Vollendung seines 90. Le-
bensjahres. 
Das Leben von Franz galt der Familie, sei-
nem Beruf als Briefträger und der Blasmu-
sik. So kennen wir ihn, so schätzen wir ihn 
noch immer; so bleibt er einfach in unserer 
Erinnerung.  
 

Franz, am 29.3.1934 in 
Stögersdorf ge- 

boren, besuchte die 
Volksschule in Moos- 
kirchen, war dann zu  

Hause tätig und nahm 
eine Tätigkeit als Land- 
briefträger bei der Post 

AG an, die ihn bis zum wohlverdienten Ru-
hestand erfüllen sollte. Am 20.5.1961 ehe-
lichte er Aloisia Klement, die ihm 3 Söhne 
schenkte. Zuerst in Stögersdorf, später im 
Markt Mooskirchen hatten sie ihren Le-
bensmittelpunkt. 
Jahrzehntelang wirkte Franz als überzeugter, 
großartiger Schlagwerker in der Bauernkapelle. 
Er mühte sich dort um die Finanzen und war 
immer zur Stelle, wenn der Klangkörper für 
freudige oder traurige Anlässe benötigt wurde. 
Kapellmeister Heinz Pitscheneder war er idea-
ler Musik-Partner; gleiches gilt für den ÖAAB. 
Als Landbriefträger erfüllte er wirklich jeden 
Wunsch und darf als „Nahversorger in gelb“ 
bezeichnet werden. Seinen Lebensabend ver-
bringt Franz, bestens von Gattin Luise unter-
stützt, in Lieboch.  
Dort wurden ihm auch zahlreiche Gratula-
tionen zuteil. Wir schließen uns gerne an, 
wünschen angemessene Gesundheit, 
Freude und noch viele Jahre persönliches 
Wohlergehen. Alles Gute. 
 
 

  
 

In seiner letzten Sitzung hat der Gemein-
derat den Rechnungsabschluss 2023 ein-
stimmig beschlossen. 
EINNAHMEN von € 4,363.029,40 stehen 
AUSGABEN von € 4,107.609,90 gegenüber. 
Das Jahresergebnis ist mit € 255.419,50 
positiv. Extrem hohe Sozialkosten und 
massive Einbrüche bei Steuer-Einnahmen 
machen die Finanzierung von Vorhaben 
und der Pflichtausgaben sehr schwierig. 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verbot Rauchen und Feuer-
entzünden im Wald 

Kameradschaftsbund – mit Obmann 
Walter Hojas in die nächsten Jahre 
Vor wenigen Tagen haben die Mitglieder des ÖKB 
Mooskirchen das Leitungsgremium für eine neue 
Funktionsperiode gewählt. Obmann Walter Hojas 
wurde neuerlich das Vertrauen als Obmann einstim-
mig ausgesprochen. 
Mit Johann DARADIN (Kassier) und Josef ROTH-
SCHEDL (Obmann-Stellvertreter und Sportwart) ha-
ben zwei verdienstvoll wirkende Funktionäre ihre 
Ämter in jüngere Hände gelegt. Josef Rothschedl 
wurde in diesem Zusammenhang zum EHREN-Ob-
mann ernannt. 

Wir danken an  
dieser Stelle den 

ausgeschiedenen  
Persönlichkeiten  
sehr herzlich für  

viele Jahre ehren- 
amtlich erbrachte 

Tätigkeiten. Für 
 

Arbeiten, die nicht selbstverständlich sind, aber 
stets mit Überzeugung im Interesse aller Mitglieder 
geleistet wurden. 
Obmann Walter Hojas und seinem teilweise neu 
zusammengesetzten Team gratulieren und wün-
schen wir zu aller Freude auch immer Erfolg. 
Der Versammlung wohnte  
auch das älteste Mitglied  
(seit 82 Jahren im Verein), 
Ferdinand Fromm, vulgo 
Krenn, bei – im 103. Lebens- 
jahr. Großartig. 
Er unterhielt sich mit den 
Anwesenden und Gästen  
des Partnervereins aus Neu- 
stift, Bgld., bestens. 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


